Satzung der Gemeinde Ahrenshoft iiber die Anzahl, GroRe
und Beschaffenheit von notwendigen Stellplatzen fiir
Kraftfahrzeuge
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Auf Grundlage des § 86 Absatz 1 Satz 1 Nummer 5 in Verbindung mit § 49 Landesbauordnung fiir das Land
Schleswig-Holstein (LBO) in der Fassung vom 05.07.2024 (GVOBI. Schl.-H. S. 504) sowie § 4 Abs. 1 Nr. 1
der Gemeindeordnung fiir Schleswig-Holstein in der Fassung vom 28.02.2003, zuletzt gedndert durch Art. 5
des Gesetzes vom 05.02.2025 (GVOBI. SH Nr. 25/2025) hat die Gemeindevertretung Ahrenshéft am
05.08.2025 die folgende Satzung beschlossen:

§1

Ortlicher und sachlicher Anwendungsbereich

(1) Diese Satzung gilt fir das Gemeindegebiet der Gemeinde Ahrenshéft. Liegt fir ein Gebiet ein
rechtskraftiger Bebauungsplan vor, durch den Regelungen zu Stellplatzen getroffen wurden bzw.
werden, gelten diese unverandert fort.

(2) Diese Satzung regelt gemaR § 86 Absatz 1 Satz 1 Nummer 5 LBO die Zahl und Beschaffenheit der
notwendigen Stellplatze oder Garagen (§ 49 Abs. 1 LBO), die unter Beriicksichtigung der Sicherheit und
Leichtigkeit des Verkehrs, der Bediirfnisse des ruhenden Verkehrs und der Erschlieung durch
Einrichtungen des offentlichen Personennahverkehrs fiir Anlagen erforderlich sind, bei denen ein Zu-
und Abgangsverkehr mit Kraftfahrzeugen zu erwarten ist, einschliellich des Mehrbedarfs bei
Anderungen und Nutzungsanderungen der Anlagen.

(3) Diese Satzung gilt fiir die Errichtung, Erweiterung und Nutzungsénderung von baulichen Anlagen sowie
von anderen Anlagen, zu denen ein Zu- oder Abgangsverkehr mittels Kraftfahrzeugen zu erwarten ist.

§2

Begriffshestimmungen

(1) Anlagen sind bauliche Anlagen und sonstige Anlagen im Sinne des § 2 Abs. 1 LBO.

(2) Stellplétze sind Flachen, die dem Abstellen von Kraftfahrzeugen auBerhalb der 6ffentlichen
Verkehrsflachen dienen (offene Stellplatze). Garagen und Carports sind Gebaude oder Geb&udeteile
zum Abstellen von Kraftfahrzeugen und sind im Sinne dieser Satzung als Stellplatze anzusehen.
Ausstellungs-, Verkehrs-, Werk- und Lagerrdaume fiir Kraftfahrzeuge sind keine Stellpldtze oder Garagen
(§ 2 Abs. 8 LBO).
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§3

Pflicht zur Herstellung notwendiger Stellplatze

(1) Notwendige Stellplétze sind auf dem Baugrundstiick herzustellen.

(2) Stellplatze diirfen auch in zumutbarer Entfernung vom Baugrundstiick hergestellt werden. Diese
Stellplatze sind 6ffentlich-rechtlich durch Baulasteintragung zu sichern.

(3) Die Anzahl der fiir Anlagen herzustellenden Stellplédtze betragt:
* Je Wohneinheit 2 Stellplatze
* Je Ferienwohneinheit 1 Stellplatz

§4
Zulassung einer Abweichung von den Richtzahlen; Minderung des
Stellplatzbedarfs

(1) Abweichungen von den Bestimmungen dieser Stellplatzsatzung kénnen unter den Voraussetzungen
des § 67 Abs. 3 der Landesbauordnung Schleswig-Holstein (Abweichungen von ortlichen
Bauvorschriften) auf Antrag von der Unteren Bauaufsichtshehorde zugelassen werden (im
Einvernehmen mit der Gemeinde nach § 36 BauGB).

(2) Bei verfahrensfreien Bauvorhaben entscheidet die Gemeinde iber Abweichungen dieser
Stellplatzsatzung (§ 67 Abs. 3 LBO).

(3) Die Anzahl der erforderlichen Stellplatze kann gemindert werden, wenn verkehrliche oder
stadtebauliche Griinde oder besondere Arten des Wohnens dies erfordern oder zulassen.

85

Beschaffenheit und Gestaltung von Stellplatzen

(1) Die notwendigen Stellpldtze miissen den jeweils giiltigen Vorschriften und Normen
(Landesbauordnung Schleswig-Holstein, Garagenverordnung Schleswig- Holstein, Geb&dude-

Elektromobilitdtsinfrastruktur-Gesetz, etc. ) entsprechen und tatséchlich und rechtlich geeignet sein,
ihren Zweck zu erfiillen. Sie miissen selbstdandig und unabhéngig voneinander nutzbar sein.

(2) Barrierefreie Stellpldtze sind nach den Bestimmungen des § 50 LBO herzustellen.

(3) Eine zweckentfremdende Nutzung der Stellplatze ist unzul&ssig.

85

Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig nach § 84 Satz 1 Nummer 1 der Landesbauordnung Schleswig-Holstein (LBO) handelt, wer
notwendige Stellplatze oder Garagen entgegen § 3 nicht in ausreichender Zahl, Gré3e und Beschaffenheit

herstellt oder instand halt.
Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer GeldbuRe bis zu 500.000 Euro geahndet werden.

§6

In-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt zum 01.08.2025 in Kraft und wird hiermit ausgefertigt.
Ahrenshoft, den 18.08.2025

Der Burgermeister

gez. Manfred Peters
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Veroffentlichung/Bekanntmachung:
Ursprungssatzung vom 18.08.2025: Aushang vom 19.08.2025 bis 27.08.2025

powered by Infodienste Kommunales Recht Seite 3



	Satzung der Gemeinde Ahrenshöft über die Anzahl, Größe und Beschaffenheit von notwendigen Stellplätzen für Kraftfahrzeuge
	Inhaltsverzeichnis
	§ 1 Örtlicher und sachlicher Anwendungsbereich
	(1)
	(2)
	(3)

	§ 2 Begriffsbestimmungen
	(1)
	(2)

	§ 3 Pflicht zur Herstellung notwendiger Stellplätze
	(1)
	(2)
	(3)

	§ 4 Zulassung einer Abweichung von den Richtzahlen; Minderung des Stellplatzbedarfs
	(1)
	(2)
	(3)

	§ 5 Beschaffenheit und Gestaltung von Stellplätzen
	(1)
	(2)
	(3)

	§ 5 Ordnungswidrigkeiten
	§ 6 In-Kraft-Treten


